
Un|ve|gan|er Mensch, der andere Individuen ausbeutet, misshandelt, 

gefangenhält oder ermordet. Die Alternative: 

 

Ewig|gest|ri|ger jemand, der in seinen Ansichten rückständig ist und 
bleibt. Die Alternative: 

 

re|ak|ti|o|när an nicht mehr zeitgemäßen [politischen] Verhältnissen 

festhaltend. Die Alternative:  

 

Spie|ßer engstriniger Mensch, der sich an den Konventionen der Gesellschaft 

und dem Urteil anderer orientiert. Die Alternative:  

 

Mord 
vorsätzliche Tötung aus niederen Beweggründen, selbst oder durch einen 

anderen. Die Alternative:  

 

Skla|ve|rei andere in völliger wirtschaftlicher und rechtlicher Abhängigkeit, 
als Eigentum halten. Die Alternative: 

 

Ig|no|ranz tadelnswerte, oft willentliche Unwissenheit, Kenntnislosigkeit in 
Bezug auf etwas, jemanden. Die Alternative: 
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Mör|der wer einen anderen vorsätzlich aus niederen Beweggründen tötet oder 

dessen Tötung in Auftrag gibt. Die Alternative:  

 

Aus|beu|tung 
Ausnutzung oder Aufbrauchung jeglicher Art.  Die 

Alternative:  

 

Ve|ge|ta|ris|mus 
Ernährungsform, bei der lediglich der Verzehr von 

Leichen(teilen) vermieden wird. Die Alternative:  

 

Ve|gan|köst|ler jemand, der lediglich den Verzehr von Leichen(teilen) 

und anderen Tierprodukten vermeidet. Die Alternative:  

 

Spe|zi|e|sis|mus 
Diskriminierung aufgrund der Artzugehörigkeit, analog 

zu Sexismus und Rassismus. Die Alternative:  

 

Miss|hand|lung 
Behandlung, die die Unversehrtheit oder das Wohlbe-

finden erheblich beeinträchtigt. Die Alternative:  

 

Ego|is|mus 
Streben nach Erlangung von Vorteilen für die eigene Person ohne 

Rücksicht auf die Ansprüche anderer. Die Alternative:  
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